
Von Dr. H. Dziedzicki in Warschau. 

Bei der  Revision meiner Dipterensammliing bin icli z u r  
eberzeugung gelangt,  dass die Artbesclireibiingen der genannten 
attungen mangelhaft sirid, cla sie sicli hauptsäclilich auf die 
arbung des Körpers und der Flügel stiitzen. Ich suchte Abhilfe in  
lastischen Merkmalen, welche sich fiir die genannten Dipteren 
1s massgebend in den Anhängen der Gesclilechtstlieile ergaben. 

Ich habe in der folgenden Arbeit  die Verschiedenheit dieser 

Dass man  in  der Diagnose sicli leiclit irren k a n n ,  wenn 

ich an den Typen der W i n  n e r  t z'schen Sammliiiig , deren 
inblick ich der Giite des Her rn  Prof. H e r  t w i  g in  Bonn 
erdanke, überzeugen. I n  dieser Sammlung befinden sich unter 
em Na.ineu ~ l f ~ c e t o p h i l n  s i g ~ ~ a t a  4 Arten, welche ich unterschied 
nd $1. sigi l lata,  sz$~zcrtoides und gz~ttczta beriarinte iinter Bei- 
ehaltung von M. ssignata f ü r  jeiie Exemplare, clereii Hypopyg - 

am meisten mit  der von W i n n e r t z gegebenen Resclirei buiig 
übereinstimmt. Die Arten sind sich selir ähnlich, unterscheiden 
sich jedoch durch das  Hypopygium. 

ischer Sprache erscliienen; n u r  die Diagnosen sind lateiniscli. Der Arbeit 
5 Tafeln beigegebeu, melclie die männl. Raltzangen der  betreffeiiden Arten 

zur  Darstelliing 1)ringeii und die Beschreibiiiigeri dieser Organe ersetzen sollen. 

träglichen Beschreibung der niänul. Hypopygien z u r  Verfügiiug gestellt. 
ndeis  a u s  letzterem Grunde zeigten wir iiiis berei t ,  vorstelieiidun Aufsatz  

hl  weist auf dia Saite des Separatabdriickes de r  Originalarbeit.  
D i e  R a d a c t i o n .  

„\Viener Eutomolo~isclie Zeitunn" Y. Heft 4. (10. 3Iai 188<i.) 
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G .. Ich iiberzellgte micll, dass bei den Arteu von i~licetoph 
, . I. Mycothera Schnablii n. sp. (pag. 2). 
, und den verwandten Gattuligen iiiir das ~ypopygi i lnl  als mass-.' - ~ ~ p f :  Fühler  fast so lang  als Kopf und Mittelleib zu- 
:. 

jiebeiides Artnlerlimal geltcn kann ,  tb es bei tlerselberi ilrt : samlnen, die 2 Wurzelglieder und die Basis des 3. Gliedes gelb- 
11nvel'iill(lei.licli i s t  , wälirend (lie Farbenverhältnisse variiren : bräilnlich, der übrige Theil dunkelbraun, mit kurzen weissgelben, 
so 1lat l'l~cet02)j~. Z)lLnctt"ta aus K;lmt:chatka von immernden Ilärchen dicht bedeckt. Gesicht und Rüssel 
Prof'. D Y  110 Ws i) geiiali dasselbe Hypopygium wie die E ~ ~ ~ -  dunkelbraun, Scheitel iind St i rn  schwarzbraun, letztere wie 
plare der W i  n n e r  t a1scheii Sammlung und wie jene aus unserem die Fiihler bekleidet. Taster  schmutziggelb. T h 0 r a x  schwarz- 
Lande, während man bei mancher A r t  ails derselben ~~~~~d 'brann, mit gelblich schimmernden Härchen dicht bedeckt und 
bemerlit 1 (jars die Exemplare bald gefleckte, liald Iingefleckte ,' mit 3 vbllig zusammengeflossenen Längsstriemen, deren mittlere 
J"iige1 bei gleichbleibenden ~ y p o p y ~  ~ilfweiseil, so a. B. bei fast bis zum Voraerrand des Thorax reicht, während die seit- 
MYcet. i7iz;lcli: lichen vorn verkiirzt s ind,  nach hinten aber fas t  bis zum 

Die Diagnose der A r t  basirt also auf dem anatomischen Schildchen reicheil. Schiilterflecken sehr gross schmutziggelb, 

(les HYPol>).gillms; dasselbe wird ausgeschält (was Se #ich breiter Rand an  den Seiten des Rückens bis zum 

leiclit v0rzilneIlmen ist), wobei das Exemplar, auch wenn es ildchen fortsetzend. Prothorax schmutziggelb i an seinem 

trocken i s t ,  nicht b e s c l ~ ä d i ~ t  wii.tl $+), unter das ~ i k ~ ~ ~ k  deren oder oberen Rande dicht unter dem Schulterflecke 

gebr:irlltl und dariiach i s t  die sichere Eestimmllng der jederseits ein dunkelbraiines Fleckchen von unbestimmten Um- 
ermöglicht. en. Brustseiten schwarzbraun, der obere Rand der s terno-  

Die Abtheiliing C der Gat tung  JiycetopjLda nach W i t 
schmutziggelb. Schildchen schmutziggelb 1 am Rande 

kannnic~tbesteben""), weil Uie dahiil gehörende ~~t 3 piinktaugen Borsten. Hinterrücken schwarzbraiin. Schwinger 

hat lind daher zur Gattiing Alycotl~era gehört, welche W i  n n e  tz 'blassgelb, B e i n e : Hüften und Schenkel strohgelb, Vorderhüften 

hauptsächlich auf die Zahl der Piinktaugen gründete und i und die Spitze der übrigen mit braunen Börstchen. Schenkel- 

nicht auf  den Umstand, dass die Enden des vorderen 'ringe gelb, braun berandet. Nittel-  und Hinterschenke1 an  den 

hinteren Astes der P o S t i ~ ~ l g a b e l  zilsemmenneigen, ein Merk tzen dunkelbraun, oberseits der ganzen Länge nach mit  

das auch bei einigen J~yceto2)hila-Arteii vorkommt. Die Ga dulikelbrauner, a n  den Mittelschenkeln etwas hellerer und 
.sc~lmälerer Strieme. A n  den Hinterschenkeln fallen an  der 

- M~cOtiLe~a kann sich also nur  erhalten, wenn man al 
acheidencles IYIerkmal die Anzahl der Punktailgen gelten Spitze unterseits 4 schwarzbraune Börstchen auf. Schienen 

blassgelb, an den Enden hellbräunlich , die mittleren aussen- 
da das H ~ ~ O ~ ~ g i i l m  den Typus jenes von df$cetoph& ze 

seits mit 2 Reihen starlrer, schwarzbrauner Dorne,  innen mi t  
I n  vorliegender Arbeit bringe ich nur die Beschreibu '3 Dornen ; Hinterschienen aussenseits mit 2 Reihen ebensolcher 

der neuen Arten aus den obgenannten 3 Gattungen, gebe Dorne. Sporen stark gebräunt. H i n t e r l e i b  von der Seite 
die Zeichnung der Hypopygien auch aller jener Arten, zilsammengedrückt, über die Flügelspitze nicht vorragend, 
eich in meiner Sammlung befinden. 

,schwarz, mat t ,  mit hellgelben, anliegenden Eirchen.  g e l  
-- : blassgelblic~lgrau, vorn mehr gelblich , mikrosk episch behaart, 

*) Dem kön~len  wir nicht so leicht Glaiiben schenken, trotz der in mit dunkelbraunen Adern, grossem schwarzbraunen Flecken in 
unserer Zeitung (V.  Jahrg., png. 25) geschilderten Methode des Ausschälens, :der Mitte und mit einer ähnlich gefärbten Binde vor der 
da Bülller lind Beine der Mycetophiliden sehr  leichf, abbrecllen, Flügelspitze. Der vieleckige Mittelfleck liegt zu beiden Seiten 

D i e  R e d a c t i o n .  .,, des Wurzelstückes der Cubitalader und füllt  die Basis der 1. 
*:I:) Es gillt sicher auch echte i3fycetoi,hiln-Arten, d. h. Arten mit 2 punkt-  ! 

und 2. Hinterrandzelle aus. Die breite Bogenbinde füllt die 
augeu und mit solcher B l i i g e l z e i c h n u ~ ~ ,  dass sie in die Ahthejlung C nach . 
W i n n e r t z  (Monogr. d .  Pilzniückeii, pag. 94G) eingereiht werden können ; des- Spitze der Randzelle und die ganze Spitzenhälfte der Cubital- 
b a l b  ist diese Abtheilung nicht zu verwerfen, D i e  R e d a c t i o n .  au s ,  von wo sie mitten zwischen dem Centralfleck und 

.wiener Entomologische Zeitung" V. Heft 4. (10. Mai 1886.) 



E d m .  R e i t t e r :  

der Pliigelspitze um die Hälfte verschmälert bis zur  1. Hinter- 
randzelle geht  und immer mehr verblassend bis zuin Vorder- 
as t  der Discoidalader-Gabel reicht. Der  s ta rk  concave Rand  
dieser Binde is t  gegen die Flügelspitze gewendet, der innere 
Rand mehr senkrecht. Die Enden der Gabeln der Discoidal- 
und Posticalntler, wie auch die Spitzen der 4 Hinterrandzellen 
sind leicht bräunlich angelaufen, weshnlb die Enden der ge- 
nannten Adern ein wenig verdickt erscheinen. Die Basis der  
Posticalgabel liegt der Pliigelwurzel etwas näher als jene der  
Discoidalgabel. 

H y p  o p y g .) sehr klein, ganz v~ rbo rgen ,  brHiinlichgelb ; 
lam. bas. ziemlich tief von iinten ausgeschnitten; forc. inf. 
von fast  quadratischer Form mit abgerundeten Xcken, an dem 
Spitzeiitheile mit etliclien starken Borsten ; forc. siip. zart ,  
von Gestalt  eines abgeriindeten Beiles. (T. IX ,  Pig. 25-28.) 

Irli fing ein im Jun i  i n  Weiss-Riisslaud im Dorfe Satscliernie (im 
nordw~st l .  Theile des Iloliilevei Goiiv.). (Fortsetziing folgt.) 

*) ilfycot7~e1,n lind Jfyceto2~7iiln besitzen ein Hypopyg , welclies aiis dem 
Basaltheile ( la~?i i i ia  basnlis) und den accessorischen Theilen besteht ;  letztere 
s ind aussere (fo:fo,ce21s iit jerio?.,  j'orce2)s strperior und die lniiiirlae teri~tiizules 
supei.ne) und innere (1rp2)eitdix iitteritn r.. nrlntiiiic~cluiit [Westhoff]). Die inneren 
Theile finden sich in der HOhliing der gekrummten Zain. 8asnl. unter den lnrn. 
tei-ni. s f q .  

Uebi!r die 0clithcl)iiis-Arten aiis 4 ,r Gruppe dcs 
0. Ilcjolisii Jliils,I" 

,L 
Von Edm. Reitter i n  Blödling. 

Die kleine Gruppe zeichnet sich von deii andern der  
Gat tung  Ochthcbzirs clurcli langgestreckte I<örperform , dicht 
gestellte, tief kerbartig vertiefte Punktstreifen, die den Fliigel- 
decken ein raspelartiges Aussehen geben, und diirch den f e i i1 
g e k e r b t e n  31 a r g i n a 1 r a n d der letzteren aus. Der Halsschild 
ha t  eine Mittellinie iin(1 einen srhräg gebogenen Eindruck 
beitlerseits. 

I n  diese Gruppe geliören: 
1" Halsschild mat t ,  hautartig genetzt, Flügeldecken mit selir 

schmalem, abgesetztem Seitenrande. Halsschild nu r  lose an  
die Flügeldecken angefügt. Schildchen deutlich. 
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*,' Beitrag zur. Fauna der zweifliigeligen Insecten, 
Von Dr. H. Dziedzicki in Warschau. 

(1. Fortsetzung.) 

2. Mycothera immaculata n. sp. (pag. 4). 
K o p f :  Fühler so lang als  Kopf und Thorax zusammen, 

ie 2 Basalglieder und die Basis des ersten Geiselgliedes gelb, 
s t  dunkelbraun, mit gelb schimmernden Härchen dicht besetzt. 
sicht und Rüssel braun, Scheitel und Stirn glänzend schwarz, 

etztere mit  anliegenden rostgelben Härchen ; Taster sclimutzig- 
elb. Tl1 o r  a x  durchaus schwarz, glänzend, am Rücken mit 
nliebenden rostgelben Härchen; Schildchen schwarz, am Rande 
i t  langen schwarzen Borsten. Scliwinger blassgelb. B e  i ii e 
nimt den Hüften blassgelb, die Spitzen der  Mittel- und 

terschenkel schwarzbraun, die der Vorderschenkel wie jene 
Hinter- und Mittelschienen bräunlich. Die genannten Schienen 

ussen mit 3 Reihen starker Dornen. Füsse und Sporen dunkel- 
un, erstere allmälig dunkel werdend. H i n  t e r  1 e i b glänzend 
warz mit dichten, gelbschimmernden anliegenden Härchen; 
uch schwarz. E I ü g e 1 gelblich, am Vorderrande intensiver, 
e Zeichnung, mit gelblichbraunen Adern. Basis der 4. Hinter- 
dzelle sehr merklich vor jener der  2. Hinterrandzelle ; Anal- 

er  sehr kurz, weit vor der Posticaladergabel endigend. 
H y p o p y g ziemlich gross, iostgelb ; lam. bas. von unten . 

einahe halbkreisförmig ausgeschnitten , forc. sup. mit einem 
iten hornartigen , etwas gebogenen Fortsatze (diese Zange 

nelt einer Faus t  mit emporgehobenem Zeigefinger), forc. inf. 
n länglich trapezoidaler Gestalt ,  mit 2 langen aufgerichteten 

orsten a n  der  Basis. (T. IX, Fig. 17-20.) 
' Ich  fing ein i m  J u n i  in Weiss-Rosslaud in der  Oertliclikeit Sapnoje 

Kaz~uirowka) genannt. 

3. Mycothera stylata n. sp. (pag. 5). 

K o p f :  Fühler länger als Kopf und Thorax zusammeii, 
urzelglieder und die Basis des 1. Geisselgliedes gelblichbraun, 

eiter braun, mit gelben, grauscliimmernden Härchen. Gesicht 
nd Rüssel !gelblichbraun, Scheitel und S t i rn  schwarzbraun, 

tt, letztere mit  diclitanliegenden, g ran  schimmernden Härchen ; 
ster schmutziggelb. T h  o r a x  schwacli glänzend, rostbraun, 

it 3 zusammengeflossenen, scliwarzbraiinen Rückenstrieineii, 
"Wiener Eiitoiiiologisclie Zeitung" V. Heft 5. (15. Jiiiii 18SG.l  



Beitrag zur Fauna der zweiflügeligen Insecten, 
Von Dr. H. Dziedzicki in  Warschau. 

(2 Fortsetzung.) 

I. Mycetophila Lubomirskii n. sp. (pag. 7.) 
K o p f .  Fiililer etwas länger als Kopf und Thorax zu- 

sammen; Wurzelglieder und die obere Hälfte des 1. Geissel- 
gliedes gelb, im Uebrigen braun, mit dichter1 graulich schimmern- 
den Härchen. Gesicht und Rüssel gelb; Scheitel und S t i rn  rost- 
bräunlicli mit  gelblich schimmernden, anliegende11 Härchen. 
Tas te r  gelb. T h o r a x  arn Rücken dunkel- oder rostbraun, 
schwach glänzend, mit braunen, gelb schimmernden anliegenden 
Härclien und grossen gelben Schiilterflecken, so dass die dunkle 
Färbung aus  3 zusammengeflossenen Striemen entstanden er- 
scheint. Schildchen gelb mit braunen Seitenflecken, am Rande 
mit 4 schwarzbraunen Borsten. Schwinger gelb. Hinterrücken 
braun, zuweilen mit gelber Mittelstrieme. B e i n  e sammt den 
Hiiften blassgelb, die Spitzen der letztern und die Schenkel- 
ringe manchmal dunkelbraun. Mittel- und Hintersclienkel mit 
schwarzbrauner, die Schienen an denselben Beinen mit bräun- 
licher Spitze. Mittel- und Hinterschienen aussen mit 2 Reihen 
starker Dornen,  überdies erstere innen mit  4 oder 3 Dornen 
besetzt ; Piisse und Sporen bräunlich. H i n t e r  1 e i b scliwarz- 
braun oder rostbraun mit anliegenden, dichten, gelb schimmern- 
den Härchen,  die Ringe manchmal mit gelbem Hinterrande ; 
Bauch schwarzbraun oder rostbraun. F 1 ü g e l  gelblich mit  gelb- 
braunen Adern, gelblichbraunem Centralflecken und Striche vor 
der Spi tze;  ersterer zu beiden Seiten des Wurzelstückes der  
Cubitalader, die Basis der 1. und 2. Hinterrandzelle (letztere 
zuweilen nicht vollständig) ausfüllend. Die Binde füllt  die 
Spitze der Cubitalzelle bis z u r  Mündung der Subcostalader a u s  
und zieht sich schräg gegen die Flügelwurzel bis in die Mi t te  
der 1. Hinterrandzelle, wo sie sanft  endigt. Basis der  4. Hinter-  
randzelle iin t e r  jener der 2. Hin terrandzelle liegend ; Analader 
vor der Gabelung der Posticalader endigend. 

H y p o p y g klein, gelb ; lam. bas. von unten leicht bogen- 
förmig aii den Seiten tiefer ausgeschnitten: forc. sup. von 
kreiizähnlicher Gestal t  mit abgerundeten seitlichen Armen, deren 
innerer mit einigen s ta rken ,  einwärts gekehrten Borsten ver- 
sehen ist ; forc. inf. s t a rk  halbkreisförmig ausgeschnitten (zwei- 
hörilig wie ein „Kipfelu), an  dem innern Arme mit einem 

,Wiener Bntouiologisclie Zeitiingu V. Hett G. (20. Ju l i  1XBd ) 
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deren mittlere bis zum Vorderrande reicht, die seitlichen sind 
daselbst abgekiirzt ; Schulterflecken gross , rostfarben. Der 
ganze Riiclcen mit diclitanliegenden, grauschimmernden Härchen 
bedeckt ; Vorclerrücken gelbbräunlich, Hinterriicken und 
Scliildchen schwarzbraun, letzteres am Rande mit langen 
schwarzen Borsten. B e i n e sammt den Hüften schmutziggelb, 
Spitzen der Hinter- und Mittelsclienkel schwarzbraun, überclies 
haben diese Schenkel oberseit3 der ganzen Länge  nach eine 
dunkelbraune Str ieme,  welclie an den Mittelschenkeln aber 
etwas lieller und schmäler ist. Alle Schienenspitzen bräunlich, 
Mittel- und Hinterschienen aussen mit 2 Reihen s ta rker  Dornen. 
H i n t e r 1 e i b mit anliegenden, dichten, graugelblich schimmern- 
den Härchen, schwarzbraun, Bauch gelb. F l ü  g e 1 gelblich mit 
gelblichbraunen A d e r n ,  hellbraunem Centralfleck und eben- 
solcher Bogenbinde vor der Spitze. Ers terer  l iegt zu beiden 
Seiten des Wurzelstiickes der Cubitalader und fül l t  die Basis 
der 1. iintl 2. Hinterrandzelle aus  ; die Binde füllt  die Spitze 
der Rand- lind der  Cubitalzelle a u s ,  geht  senkrecht bis zur  
Hälf te  der I .  Hinterrandzelle herab, wird von hier an  blasser 
und erstreckt sich bis zum Hinterrande des Fliigels, alle Spitzen 
der 4 Hinterrandzellen und auch noch einen Thei l  der Anal- 
zelle ansfüllend. Basis der 4. Hinterrandzelle vor jener der 
2. Hinterrandzelle , die Analader hinter der Gabelung cler 
Posticalader abgebrochen. 

H y p o p y g  schmutziggelb; lam. bas. unten in der Mitte 
nur  sehr wenig ausgeschnitteii, an den Seiten e twas  tiefer, aber 
kurz ; forc. sup. von Gestalt  einer kurzen, unten breiten Flasche;  
forc. inf. von beinahe quadratischer F o r m ,  am .Ende mit 
3 langen,  kräftigen Stacheln, von welchen die 2 inneren 
ziemlich s ta rk  bogenförmig gekrümmt sind. (Taf. IX , Fig.  13 
bis 16.) 

Ich fing ein $ im Juni  io Weiss-Russlaod im Dorfe Satscliernie. 

A n  ui e r k o n g. Die in meiner Origioalarbeit (pag. G )  beschriebene Myco- 
tAcvn ~ n i z  tler W u l p i i  m. ist nach geuauerer Uutersuchong des Hypopygiums 
identiscli mit iTfycoth. dimidiatn St ig .  und daher zu losclien. Es beziehen sich 
daher auch die Figg. 11-14 auf Taf. V111 auf Afycofk. rliiitirlitrf(c Stag. 

(Fortsetzung folgt.) 



Beitrag zur Fauna der zweiflügeligen Insecten. 
Von Ur. H. Dziedzicki in Warschau. 

(2. Fortsetzung ) 

I. Mycetophila Lubomirskii n. sp. (pag. 7.) 
K o p f .  Fühler etwas länger als Kopf und Thorax zu- 

sammen; W~irzelglieder und die obere Hälfte des 1. Geissel- 
gliedes gelb, im Uebrigen braun, mit dichten graulich schimmern- 
den Härchen. Gesicht und Rüssel gelb; Scheitel und St i rn  rost- 
bräunlich mi t  gelblich schimmernden, anliegende11 Härchen. 
Taster gelb. T h o r a  X am Rücken dunkel- oder rostbraun, 
schwach glänzend, mit braunen, gelb schimmernden anliegenden 
Härchen und grosseii gelben Schiilterflecken, so dass die dunkle 
Färbung aus 3 zusammengeflossenen Striemen entstanden er- 
scheint. Schildchen gelb mit braunen Seitenflecken, am Rande 
mit 4 schwarzbraunen Borsten. Schwinger gelb. Hinterrücken 
braun, zuweilen mit gelber Mittelstrieme. B e i n  e sammt den 
Hüften blassgelb, die Spitzen der letztern und die Schenkel- 
ringe manchmal dunkelbraun. Mittel- und Hinterschenkel mi t  
schwarzbrauner, die Schienen an  denselben Beinen mit bräun- 
licher Spitze. Mittel- und Hinterschienen aussen mit 2 Reihen 
starker Dornen, überdies erstere innen mit  4 oder 3 Dornen 
besetzt ; Piisse und Sporen bräunlich. H i n  t e r  1 e i b schwarz- 
braun oder rostbraun mit  anliegenden, dichten, gelb schimmern- 
den Härchen,  die Ringe manchmal mit  gelbem Hinterrande ; 
Bauch schwarzbraun oder rostbraun. F 1 ü g e 1 gelblich mit gelb- 
braunen Adern, gelblichbraunem Centralflecken und Striche vor  
der Spitze; ersterer zu beiden Seiten des Wurzelstückes de r  
Cubitalader, die Basis der 1. und 2. Hinterrandzelle (letztere 
zuweilen nicht vollständig) ausfüllend. Die Binde füllt  die 
Spitze der Cubitalzelle bis zur  Mündung der Subcostalader aus  
und zieht sich schräg gegen die Flügelwurzel bis in die Mit te  
der 1. Hinterrandzelle, wo sie sanft endigt. Basis der  4. Hinter- 

1' 
randzelle ~ ~ n t e r  jener der 2. Hinterrandzelle liegend; Analader 
vor der Gabelung der Posticalader endigend. 

H y p o p y g klein, gelb ; lam. bas. von unten leicht bogen- 
förmig a n  den Seiten tiefer ausgeschnitten: forc. sup. von 
.kreuzähnlicher Gestalt  mit abgerundeten seitlichen Armen, deren 
innerer mit einigen s tarken,  einwärts gekehrten Borsten ver- 
sehen ist  ; forc. inf. s tark halbkreisförmig ausgeschnitten (zwei- 
hörnig wie ein ,,KipfelN), an  dem innern Arme mit einem 
Y .TViener Entomologische ZeitungU V. Heft 6 .  (20.  Juli 1886.) 
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kräftigen, S-förmig leicht gekrümmten Stachel. (T. VIII,  Fig. 10 
bis 22.) 

Die Ar t  ist der il[~ycetol,li.. vzidis Winn. srlir 5liiilicl1, iiuterscheidet sich 
aber  durch die  Flügelbinde, welche die Spitze der Ciibitalzelle bis ziir Mündung 
der  Subcostalader ausfiillt, und durcli deu Baii des IIypopg~ii ims.  Ich fing 3 8 
i m  J u n i  in  Stanislnwom (Weiss-Russland), eiuem Dorfe, dessen Eigentliümer der , 
bekannte Conchiliologe lind Mäcen der  Natiirmissenschnfteii weiland Filrst Wl. i 
L u b o m i r s l r i  war. 

2. Mycetophila obscura n. sp. (pag. 8.) 
I< o p f. Fiililer etwas länger als Kopf nnd Thorax zu- . . 

sammen, Wurzelglieder und die Hälfte r1t.s 1. Ge i~se l~ l i ede s '  
gelb, iibrigens braun, mit gelbschimmerntlen Härchen. Gesiclit, \ 

Rüssel, Scheitel iind Stirn rostbraun, letztere niit anliege~iden, 
grau schimmernden Härchen. Taster  gelb T 11 o r a x  am Rücken 
glänzcnd duiikelbrauii mit grosseii rostgelben Scliiilterflecken, , 

so als ob die Zeiclinung aus 3 zusammengeflossenen Striemen fi 
entstanden wäre ; der ganze Kücken init aiiliegenden , gc lb. 4 
schiinmerndeii Härchen bedeckt. Schildchen rostgelb niit, braunen 2 
Seitenflecken lind schwa.rzbraiinen Ran dhors ten. Schwinger \ 
blassgelb; Hinterrücken schwarzbrailii, auf der JIit te gelb. I 
B e i n e sammt den Hiift,en blassgelb, Spitzen der- Hinter- iind ; 
Nittelschenkel s c h ~ a c h  gebräunt;  Hinter- und Blittelscliienen :/ 

aussen mit 2 Reihen starker Dorne. Fiisse und Sporen bräunlich. .: 

H i 11 t e r  1 e i b tl~il.cbaus scliwarzbraiin, mit anliegenden, gelb- 
schimmernden ITärchen bedeckt. F l i i  g e l  gelblicli, m i t  gelb- 
braunen Adern, mit  blassbraunem Ceiitialfleck und ebensolclier 
Binde vor der Spitze. Ersterer zu beiden Seiten des Wnrzcl- 
stückes der Cubitalader und n u r  die Basis cler 1. Hinterrand- 
zelle vollständig ausfüllend, in  jcne der zweiten nur  wenig .; 
hineinreichend. Die Binde füllt die Spitze der Cubitalzelle bis 
zur  Miindung der Subcostalader ans, geht, senkrecht und parallel 
zum Centralflecken herab ,  wird allmälig blässer uud bildet 
einen breiten Bogen mit seiner Concavität zur  Fliigelspitze. 
gekehrt bis züm Vorderaste der Discoidalgabel, wendet. sich ,: 

rückwärts um, einen andern gleichen Bogen bildend, der bis ' 

zum Hinterast'e der genannten Gabel reicht, hier sanft endigend. " 

Basis der 4. hinteren Zelle fast  unter jener der  2. hinteren , 

Zelle liegend; Analadcr vor der  Gabelung der Posticalader ; 

abgebrocben. 
H y p o p y g klein, gelblichbraun ; lam. bas. von unten sehr : 

leicht bugenförmig ausgeschnitten ; forc. sup. mit 4 Fortsätzen, 
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' Beitrag zoi. Fanntt der zweiflügeligen Insecten. 
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(3. Fortsetzung.) 

3. Mycetophila confusa n. sp. (pag. 9.) 
Der Mycetoph. stolida sehr ähnlich, doch sind die 3 Striemen 

am Thoraxrücken weniger zusammengeflossen und lassen rück- 
wärts eine freie Stelle von der Grundfarbe übrig, welche vor 
dem Schildchen ein drittes längliches, gelbes Fleckchen bildet. 
Das Schildchen ist  auf seiner Mitte gelb. 

H y p o p y g ebenfalls verschieden: klein ; forc. sup. schuh- 
förmig, a n  der unteren verborgenen Spitze mit einer starken 
Borste versehen, am inneren Rande oben mit 2 kurzen Dörnchen. 
(Taf. VI, Fig. 19-21.) , 

Anmerkung: Auf pag. 25 (separ.) ist in Fig, 19 stat t  ~II~~ceto~~lt. stolida 
Winn. zu lesen: Jfyc co~lftisa n. sp. 

Ich fing ein $ im Juni  in Weiss-Russland im Dorfe Satschernie. 

4. Mycetophila nigrofusca n. sp. (pag. 9.) 
K o  p f. Fühler  von gewöhr~licher Länge,  Wurzelglieder - 

und das 1. Geisselglied ge lb ,  weiter braun, mit kurzen, grau 
:.,.schimmernden ., . Härchen bedeckt. Gesicht, Rüssel, Scheitel und 
. . 

; .Stirn braun,  letztere mit  anliegenden , grau  schimmernden 
'J . 

grchen'; Taster gelb. T h  o r a x am Rücken schwarzbraun, 
enig 'glänzend, mit braunen, gelblich schimmernden Härchen 
cht,  bedeckt j die dunkle Färbung des Rückens is t  durch drei , '. 

ängsstriernen, welche durch 2 rostbraune Linien von einander 
trennt sind, die 2 seitlichen Striemen nur wenig 
r i e r  a ls  die mittlere ; Schulterflecken klein, gelb ; Brustseiten , .  :. 

hkelbraun ; Schildchen braun mit schmalem, schmutziggelben ) 

figsstreifchen urid schwarzbraunen Borsten ; Schwinger gelb ; ', 

hterrücken schwarz, B e i n  e sainmt den Hüften blassgelb, 
itzen der Mittel- und Hinterschenkel braun, Füsse und 
&eh bräunlich. H i n  t e r  1 e i b schwarzbraun, glänzend, mit  

anliegenden, gelblich schimmernden Härchen, Bauch 
arzbraun. F 1 ü g e 1 gelblich mit schwarzbraunen Adern, 

entralflecke und mit ebenso gefärbter Binde. Ersterer  
grössten Theil an der Basis der Cubitalzelle, sich an 
lstück der Cubitalader anlehnend und die Basis der 

nicht ganz jene der 2. Hinterrandzelle ausfüllend. Die 
e f ü l l t  die Spitze der Cubitalzelle bis zur Mündung der Sub- 
l a d ~ r  a n s  v ~ l i t .  S P J I T ~ V  V O W P I I  d i ~  F I i i c r ~ l m l ~ r v ~ l  hia Tiir Mif to  
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der 1. Hinterrandzelle, wo sie pl6tzlicli abbricht ; sie ist verkehrt 
dreieckig. Basis der 4. Hinterrandzelle iinter jener 2. Hinter- Analader unter der Gabelung der Posticalader endigend. 
randzelle ; Analader vor der Gabeliing der Posticalsder endend. H J' P p y g  : lam. bas. etwas mehr als bei Jf. nigrofusca 

H P 0 p y g :  lam. bas. von unten leicht boganförmig aiisge- fort. sup. kipfelförmig, arn unteren Rande mit 
schnitten ; forc. sup. von langdreieckiger Gestalt  und von beiden einer grijsseren Borste; forc. inf. schuhförmig, am Innenrande 
Seiten verschiedenartig aiisgeschnitten, an  der unt,eren Spitze breiter. (T'af. VI ,  F ig-  5-7.) 
einer langen starken Borste; forc. inf. kipfelfijrmig, am oberen lch fing 1 $ im Juni im Dorfe Satschernie (Weiss-Russland). 

hohlen Rande mit einer starken Borste. (Taf. VI, Fig. 23-25.) (Fortsetzung folgt.) 

Ich fing 1 iin .Tiini in der Oertlichkeit Sapnoje (Weis-Russland). 

5 .  Mycetophila russata n. sp. (pag. 10.) Uebei. Otiorrhyriclius strumosus Hel 
o p  f : Fiihler ein wenig l%nger a ls  Kopf und Thorax Von Kar1 M. Heller in Braunschweig. 

zusammen, wurzelglieder und fast das ganze 1. Geisselglied gelb, Die Artberechtigung des von mir im 111. 
weiter braun; Gesicht lind Rüssel  sclimiitzig gelb, Scheitel nnd nchus str~crnosus beschriebenen E 
Stirn bra.nn, letztere mit anliegenden, grall schimmernden Bär- nunmehr fraglich. Die ~estimmungstabellen 

chen ; Taster schmiitziggelb. T 11 o r a x  rostgel b, am Riicken mit drei ' (Mitth. d. schweiz. entom. Ges. 1883) führten 

deutlichen, zusammengeflossenen, schwarzbraunen, fast matten des Subg. Otiorrhynchus Schönh. 

Striemen, deren mittlere vorn verl'ringert, aber nic]it den Vorder- &den Zwischenr 
rand erreichend ; die seitlichen vom SchiIdcheii cliirch ein schmales 
rostgelbes Streifclien getrennt ; die anliegenden Riickenhärchen 
gelb schimmernd; Sch~lt~erf lecken gelb, grops, nach riickwärts 0. gelrkellatl~s Stl. belehrte mich je 

sich verschmälerncl lind bis zur  Fliigelwiirzel sich aiisdehnend; n 0. strurnosus der 16. otte, und zwar dem gm~el- 

Schildchen rostgelb mit braunen Seitenflecken und schwarz- tus, zugesellen muss. Ob der in Rede stehende Käfer that- 

braunen Randborsten ; Hinterriicken dunkelbraun. B e i n  e sammt Sächlich eine eigene A r t ,  ei e Varietät von genaellatz~s oder 
den Hüften blassgelh ; die Spitzen der Mittel- und HinterSchenkel 

,-P 
eich gemellatus i s t ,  bin ic aus Mangel an  Vergleichungs- 

schwarzbraun, jene der Mittel- lind Hinterschienen hellbraun; material nicht im Stande z entscheiden, dennoch weist der, 

Fiisse braun, 2. bis 4. Tarsenglied der Vorderfiisse ein wenig , 
egro stammen$ Käfer merkliche Unterschiede auf, 

erweitert ; Sporen braun. H i n t e r 1 e i  b schwarzbraun, mit an- 

g/" 
: geringere Grösse, #ärkeren Glanz, rückwärts kielförmig 

liegenden bralinen , gelbscliimmernden Härchen : der 3. und . sichtbare Punktstreifeu , die Zwischenräume 

4. Ring mit gelbem Vorrlerrande und ebenso gefärbten Seiten- ~ o ~ e n v e r g r ö s s e r u n g  wahrnehmbar ~ u n k t i r t ,  

einschnitten, der 5. und 6. Ring hinten schmal berandet; alsScbild beidersei ohne grübchenförmigen Eindruck, Vorder- 

1 -  bis4.Bauchring gelb, 5. und 6. schwarzbraun. F 1 ii g e 1 gelblich nd desselben ni h t  bräunlich gesäumt, der Mittelkiel des 

mit gelbbraunen Adern, braunem Centralfleck lind ebenso gefärbter 
t' 
 ich a n  der Spitze zu keiner, beiderseits von 

Binde vor der Spitze ; ersterer zu beiden Seiten des wiIrzel- en, dreieckigen Fläche, sondern verschwindet 

stüches der Cubitalader, die Basis der beiden ersten Hinterrand- Punktirung und schliesslich sind die Beine 

zellen ausfüllend. Die Binde befindet sich an  der Spitze der tlilichbraun behaart. Sollten sich diese Merk- 

Cubitalzelle, is t  sehr wenig von der Miindiiiig der Sllbcostalader erweisen, so würden sie zur  Charakterisirung 

entfernt und geht  schräg rückwärts gegen die Flügelwurzel gen ,  aber da nur ein einziges Exemplar des 

gekehrt zum vorderen Zweig der Discoidalgabel, wo sie plötzlich g t ,  so ist dies eine offene Frage,  30 wie eben 
v ~ ~ ~ ~ h m ; n J ~ f .  rim h;i i fnr~n Zmn;mo (liDc<Dr C T D ~ , D I  ~ ~ ~ , , h ~ ; , , +  o;nD s t ü c k  beschriebene Arten of t  fraglich und der- . - 



Beitrag zu]. Fauna der zmeifliigcligen Insecten. 
Von Dr. H. Dziedzicki i n  Warschan. 

(4 Fortsetziing ) 

6. Mycetophila sigillata n. sp. (pag. 11.) 
Der  B. signata M. ähnlich, doch hauptsächlich durch den 

Bau des Hypopygiums verschieden. I<o y f :  Püliler etwas länger 
als Kopf und Thorax zusammen, Wnrzelglieder und die Basis 
des dritten, manchmal auch des vierten Gliedes gelb,  der Rest 
der Geissel gelbbraun oder b raun ,  mit gelblichen Härchen; 
Gesicht, Taster und St i rn  gelb, letztere zuweilen bräunlichgelb 
mit gelben anliegenden , ziemlich dichten Härchen. T h  o r a X 

oberseits rostgelb, glänzend, mit sehr kurzen gelben, anliegenden 
Härchen bedeckt und mit 3 vollständig zusainmengeflossenen 
schwarzbraunen Striemen, deren mittere vorn gespalten und 
daselbst verlängert ist, ohne den Vorderrand des Thoraxrückens 
zu erreichen ; die seitlichen sind vorn veikürzt,  gehen bis zum 
Schildchen, wo sie durch ein kleines dreieckiges, rodgelbes 
Fleckchen getrennt sind. Manchmal sind die Striemen nur auf 
der Mitte zusammengeflossen, gleichsam den Buchstaben W 
bildend. Schiilterflecken sehr gross ,  hellgelb; sie säumen die 
Seiten des Thoraxriickens bis zum Schildchen ziemlich breit 
ein. Vorderbrust gelb,  Brustseiten rostbraun oder braungelb, 
manchmal dunkelbraun, Hinterriicken braun oder braungelb ; 
Schildchen und Schwinger gelb; ersteres mit dunkelbraunen 
breiten Seitenfleclren. B e i n  e und Hüften strohgelb, Spitze der 
Hintersclienkel und ein Fleck unterseits an der Spitze der 
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H i 11 t e r  1 e i b mi t  zarten, Härclieri, in der Farbiing sehr 
variabel : die Griiiidfarbc rostgelb oder aiicli fast  schwarzbraun, 
der 1. Riiig meist schwarzbraun, selir selteii bräiinlicli rostgelb 
mit scliwarabraunem Rande, der 2. bis 4. Ring  an  cleii Seiten 
rnit scl iwarzhra~inrn,  lialbkreisförmigen E'leclieti , welclie bei 
veiscliiedeiien Exemplaren an  Grösse u~ecliselii iintl zwisclieii 
sich ein sehr scliiunles i.ost,gslbes Str~ifclieii  fi,ei Iasscn; zii- ' 

weilen tler 4. Iliiig ganz scliwnrz und riur vorn iincl liiiiten 
rostgelb gcrandct ;  5. lind G. Ring scliwarz niit rostgelben .; 
Riiiidern; sehr selten alle Ringe schwarzbranri mit  rostgelben 9 

4 Fleckclien in Forni voii Einschnitten. Uaiicli gelb, 0.  iintl 6. Ring '1 
schwarzbraiin ; mariclimal der ganze Bauch rlunkelbrauri rnit I 

gelben dreiecliigeii Flecliclien a m  Vorder- lind Hinterraiicle .!; 
jedes Ringes;  zuweilen der G. R ing  schwarz! die übrigen gelb. :i 

F 1  ii g e l  gelblich mit gelbbraunen Adern, niit braiineni Central- 
fleclie uiid rnit gleichgef5,rbter Binde vor der Spitze. Ersterer  : 

liegt an Leiden Seiten des Wiirzelstiickcs der Ciibitalader, die 
Basis der 2. I-Iinterrandzelle ausfiillend. Die Binde beginnt an 
der Spitze der Cubitaleelle, obne die Subcostalader zu erreiclien, 
geht  bogenförmig in schräger Richtung gegen die Fliigelwurzel 
zur  Ni t te  tler 1. Hinterrandzelle, wo sie urirnerklicli endet;  
bei vielen Exemplaren zeigt sie sich nur als scliwacher Schatten. 
Dic Basis tler 4. Hinterraiidzelle befindet sich u n t ~ r  oder auch 
vor derjenigen cler 2. Hinterrandzelle (d. h. weiter voii der ' 

Fliigelwurzel); Analader vor der Mitte der Posticalader ver- 
schwindend. 

H y p o  p y g  sehr klein, gelb. Lam. bas. von unten ziemlich 
tief bogenfiirrnig ausgeschnitten ; forc. sup. länglich, mit 4 Fort-  
sätzen, dei,en unterer innerer 2 starke Borsten t rRgt ;  forc. inf. 
4-eckig, oben in der Mitte tief gespalten, so dass 2 Spitzen . 
entstelieii. (Taf. VIII, Fig.  1-4.) 

Vm-. n. unterscheidet sich von der obeil beschriebenen 
Form im Aussehen gar  nicht ,  besitzt aber einen etwas ver- 
schiedenen Bau cler beiden Zangen des Hypopygs. (Saf .  VIII ,  
Fig.  5-8.) 

Anrnerkring : Die Art fand icli in der W i U n e r t z'sclicn Sa~i~rnliiiig iin ter 
.Mycef. sig~iatcc M. ; daher geliört dazu als Synon.: il?/cet. signntn Winn. pt. 

(Fortsetzung folgt.) 
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Sie is t  ein echtes Ufert , dicht mit schimmernden Härchen' bedeckt. 
röll sein Dasein fristet. D u  Rüssel bräunlichgelb oder b raun ,  Scheitel und 
hendigkeit entgeht sie Nach k, schwarzbraun, letztere mit dichten, anliegenden , g r a u  
nach den Beobachtungen T tnmernden Härchen. Taster  schmutziggelb. T h o  r a x  oben 
bis September ausgewachsen wach mit dichten anliegenden, braun- 
Stadium der Verwandlung ii rchen und mit 3 deutlich zusammengeflossenen, 
a ls  vollkommeries Insect zu triemen, deren mittlere fast  bis zum Vorder- 
tember bei Hinterstein nebe rt ist ; die seitlichen sind vorn verkürzt. Schildchen 
sämmtlich zu der Form m braun ,  mit  schmutziggelben Seitenflecken, 
hören, einzelne äusserst klei unen Borsten. Prothorax ge lb ,  Brustseiten 

---P- ger  blassgelb. B e  i n  e sammt den Hiiften blass- 
Beitrag zur Fauna der zweiflügeligen Insecten, arid der Vorderhüften mit einer Reihe brauner 

v o n  Dr. H. Dziedzicki in Warschau. tzen .der Mittel- lind Hinterschenkel dunkelbraun, 
( 5 .  Fortsetzung.) derselben Schienen braun ; Füsse und Sporen braun. H i  n t e  r- 7. Mycetopliila guttata n. sp. (pag. 12.) 

i b  in der Färbung llnbestHndig: Ring  1 d u n k e l b r a ~  2 und Syllon. : x y c e f .  slgnata Winn.  pt. Bei dieser Art,  von welch 
2 g o s s e n  schwarzbraunen Seitenflecken, Vorder- ich 10 Stiicke besitze, sind öfters a ls  bei anderen verw 

Arten die 3 Rückenstriemen untereinander in der Gestalt  ein Ringes rostgelb, die hintere schwarzbraun mit 

W vereinigt; es gibt  aber auch Stücke,  bei welche randung; oder R i n g  2-4 gelblichbraun mit 

Striemen ganz zusammengeflossen erscheinen. Die F1ü n Hinterrändern; Ring  5 und G schwarzbraun- 

endet oft nicht in der 1. Hinterrandzelle,  sonclern 3 lind die Hälf te  des 4. gelb oder gelbbraun, 

Schatten zum hinteren Aste der DisCoidalgi zbraun. F I ü g e 1 gelblich mit gelbbraunen Adern, 

herab. Uebrigens i s t  diese A r t  dermassen der Myect, sljillata braunem oder schwarzbraunem Centralflecke und gleich 

dass die U n t e r ~ c h e i d i i n ~  nur  durch den verschieden rbter Binde vor der Spit,ze. Ers terer ,  Z U  beiden Seiten des 

Bau des H Y  P O P  y g 8 ermöglicht wird:  die lam. bas. ist der Cubitalader, fül l t  die Basis der 1. und 2. Hinter- 

unten sehr tief bogenf6rmig aungeschnitten; h r c .  supe dzelle aus. Die Binde beginnt an der Spitze der Cubitalzelle 

der obere Arm schmal, lang,  der untere lang und breitl un t  talader zu erreichen, geh t  bogenförmig in  schräger 
mit grösseren Borsten versehen, der äussere Arin breit un die F[ügelwurzel zur  Mitte der 1. Hinterrand- 

kurz.  (Taf. VI I ,  Fig .  25-28.) ötzlich abbricht. Die Basis der 4. Hinterrand- 

8. Mycetophila signatoides n. sp. (pag. 13.) 
S ~ n o n . :  J$/c:t. sijizntn Winn. pt.  Sie ist der J[yeol. n der Gabelung der Posticalader. 

lata m. vollkomrncn ähnlich und unterscheidet sich n gelbbraun ; lam. bas. von unten tief kreis- 

den Bau des HJ' P o  P g s : forc. sup. 3-armig, am Innen nitten ; forc. sup. gross, verschiedenartig gebogen! 

4Borsten; fort. inf. von obeil tief ausgeschnitten, so dass 2 1äznge rmen, deren innerer 3-theilig und mit einer 

Fortsätze entsteheil, deren sogen , nach oben bogenfirmig gekrümmten Borste versehen 

quadratförmigen, breiten, kurzen, völlig stumpfen Dorn unter dieser Borste befindet sich ein kleiner runder, papillen- 

unten ist die Zange mit 2 Borsten versehen. (Taf. VI I I ,  Fig. ~ ~ ~ ~ ~ ~ h ~ ;  fort. inf. klein, oben 2-+heilig: der äilssere 

9. Mycetophila mohilevensis n. sp. (pag. 13.1 oben mit 3 Borsten, innen mit einer Reihe kleillerl 

K o P  f :  Fühler  etwas länger als Kopf und Thorax Börstchen. (Taf. V I I ,  Fig.  17-20.) 
Juni 2 8 im Dorfe Satschernie (weiss-Rncsland). sammen, die 2 WurzeIglieder 
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Beitlrag zu]. Buuna der z~\~eiflügeligeli Insecteri. 
Von Dr. H. Dziedzicki in  Warschau. 

( 6 .  Fortset.ziing.) 

10. Mycetophila bialorussica n. sp. (pag. 14.) 
0 p f :  Füh le r  von gervöhnliclier Länge ,  Wurzelglierie 

lind die Basis des 1. Geisselgliedes gelb,  weiter braun,  
gelbscliimmernden Eiirchen dicht bekleidet. Gesicht und  Riissel 
bräilnlichgelb oder b raun ,  Scheitel lind St i rn  .schmarzl,ralln, ich fing 3 $ im Jiini im Dorfe Satschernie (Weh-Rlisslandj. 

(Fortsetzung folgt.) diese mit anliegendeil rostbräiinlich schimmerildeil Härc]len.. 
---..P 

dicht besetzt;  Taster  gelb. T h  o r a x am Rückeii schwarz-! 

mernden Härcllen ; Schulterflecken gelb,  bis zn [Ien Vor vou Edm. Reitter iii  Mödlir 

hüften reicliend. Schildclien schwarzbrauli mit  sch\varzen Rand. 
borsten ; Schwinger gelb. B e i 11 e samint den Hüften blass- 
gelb, Schenkeli.inga maiiclimal mit schwarzbr:lunei. Tjerandung ; 
Mittel- und Hintersclieiikel an  der Spitze scllwarzbraun , die: 
Spitzen derselben Schieiien bräilnlich ; bralln, 2 .  bis: 
4. G-liecl der Vorderfiisse erweitert  ; Sporeil 13railn. H i  t e r-, 
I e i b schwarzbraun, mit gelblicli scliiinmernilen ail]iegeiideil, 
dicllten Härcllen ; die einzelnen Ringe mit gelbem Hinterrnnde; '  
Bauch scliwarzhraun, zuweilen aiicli durcliaus gelb. F 1  i i g e l  
gelblicll mit  gelbbraunen Adern, schwarzbrnlinem Ccntralflecken 
und einer gleichfarbigen Bogenbinde vor der Spitze; ersterer 
an beiden Seiten des TViirzelstiiclies (]er C n l ~ i t a l a d e ~ ,  die Basis 
der 1. und 2. Hinterraiidzelle ausfüllend. Die Binde beginnt in 
der Spitze der  Cubitalzelle , erreicht die &Iiindung der ~ l i b - '  
costalader oder aiich nicht, geht, bogenförniig, mit der concaven 
Seite zur  Flügelspitze gekehrt,  ziim vorderen Aste der Discoidal- 
ader und weiter immer mehr verblassend bis zllm vordereii 
Zweige der Posticalader;  in ihrem ganzen Vel-Inufe ist sie an 
den Adern selbst dunkler gefärbt,. Manchmal reic]it  die nur: 
verblasste Binde bis zum vorderen Zweige (Ier Discoidala 
und vereinigt sicli dann mit dem Fleclichen am I1interen Zweiget 
dieser Ader ;  oder sie ei,streckt sich auch in die &Iitte des: 
1. Hinterrandzelle, von wo sie sich a ls  Schatten mit  dem ~ l ~ ~ k ~ h ~ G  
am vorderen und hinteren Di~co ida laderzwei~e  vereinigt. 
weilen ein Fleckchen in der Analzelle diclit unter dem hint 
A s t e  der Posticalader. Basis der 4. Hinterrandzelle unter 




